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Lotterie. 


Bei der am 25. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
127. Königlicher Klaſſen Lotterie fielen 143 Gewinne zu 
100 Thlr. auf Nr. 104 595 758 3521 5251 6391 7103 
7352 7364 7703 7745 9224 9678 10,207 10,462 10,724 
12,721 13,481 13,792 14,055 16,072 16,379 16,885 17,106 
17,744 17,966 18,046 18,239 18,301 18,444 18,634 19,590 
19,913 20,277 20,997 22,266 23,700 24,522 25,203 26,287 
27.334 27,609 28,359 28,513 29,567 30,014 30,085 31,023 
31,297 31,418 32,034 32,097 32,650 32,664 33,342 35,579 
35,636 36,103 36,492 36,927 37,912 39,921 41,141 41,589 
41,703 42,097 43,661 43,716 45,648 46,287 46,900 46,956 
48,766 48,972 49,707 49,880 50,172 50,589 51,089 51,153 
51,251 51,930 53,430 54,422 54,541 54,605 54,871 54,994 
55,076 55,228 58,004 58,881 58,975 60,719 60,762 61,166 
61,842 64,491 64,675 64,723 64,980 66,168 68,049 68,966 
69,375 69,575 71,622 72,666 73,062 73,071 74,895 76,075 
76,575 76,771 77,135 78,275 79,157 79,315 79,432 80,263 
80,970 81,058 81,444 82,270 83,570 84,727 86,878 86,914 
87,295 88,110 89,411 90,758 91,985 92,133 92,485 92,643 
92,763 92,883 93,059 93,296 93,393 93,681 94,523. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 27. April, Abends 6 ½ Uhr. 

Berlin, 27. ecpril. In der heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde der von den libera 
len Fractionen eingebrachte Miniſter verantwortlich ⸗ 
keitsgeſetzentwurf bei Namensaufruf mit allen ge⸗ 
gen ſechs Stimmen an genommen. Der Abg. 
v. Sybel hat den Lentrag eingebracht, die Re⸗ 
nierung aufzufordern, ihrer durch die Verfaſſung 
vorgeſchriebenen Pflicht gemäß eine Vorlage über 

ie Koſten der Beſetzung der polniſchen Grenze zu 
— 2 In den Motiven wird die auswärtige Po⸗ 
a bervorgehoben; das Land wolle keinen Krieg, 

u wenigſten unter dem jetzigen Ministerium. Der 
Antrag wurde dem Budgetausſchuß überwieſen. 
Die Fortſchrittspartei hat vorgeſtern die Unter⸗ 
ſtützung des vorſtehenden Antrags einstweilen ab. 
gelehnt; es herrſchte die meiſte Stimmung für eine 
directe Diseuffion über die äußere Lage des Landes, 
welche möglichſt noch vor Bebandlung der Militair⸗ 
novelle im Hauſe zu veranlaſſen ſei. 

Angekommen 27. April, 7 Uhr Abends. 

Wien, den 27. April. Die „Generaleorreſpon⸗ 
denz“ meldet offieibs: Auch die Regierung Groß 
britanniens hat durch eine Cireularnote vom 22. 
ecpril die deutſchen Regierungen eingeladen, ſich den 
Schritten der drei Großmächte gegen Rußland in 
Betreff Polens anzuſchließen. (Bekanntlich hat Frankreich 
dies ebenfalls gethan.) 


Politiſche Ueberſicht. 

„In der Schleswig ⸗Holſteinſchen Sache liegt jetzt eine 
Reihe von Meinungs⸗Aeußerungen und Erklärungen verſchie⸗ 
dener deutſchen Staaten vor. Zuerſt der Wortlaut des Han⸗ 
növerſchen Antrags beim Bundestage in dieſer Sache. Der 
Antrag klingt etwas ſtärker als die Preußiſch Oeſterreichiſchen 
Verwahrungen in Kopenhagen. In der Sache ſelbſt aber 
ſteht Hannover auf demſelben Boden wie Preußen und 
Oeſterreich. Es hält nämlich Deutſchland auch nicht von den 
Verträgen entbunden durch den offenen Vertragsbruch, den 
Dänemark begangen hat. Hannover verlangt von Dänemark 
in ſeinem Antrage auch nur, daß es auf den Boden der 
Verträge wieder zurücktrete, ſo daß alſo ein Vortheil aus 
— ü — —— — 


Silhouetten aus dem engliſchen Parlament. 

Die Miniſterbank. 

. (Schluß.) 

materiellen Gibſen iſt ein Mann der Mancheſterſchule, der 

Freundſchaf ereffen und des Arbeiters, aber er hält ſelbſt 

und John u den Conſervativen und ift nicht wie Cobden 
Fight Friedenspatriot um jeden Preis, felbſt um 


ben der Nationalar: Be ; 
Dnalgröße, 
pfängt und nicht Gabe, die nicht am Ladenkiſch Kunden em 


der Räuber in des 


tend auf der Tribüne, f - 
mehr gethan, als das bat aber noch in beſcheidener Stille 


Gibſon ſonſt auf der Bank der Mancheſtermänner ſaß, ſah 
Ten anz zu ihnen gerechnet 

zu werden. Auch als Miniſter, A 99 bett 955 
Gladſtone und dem froſtig blickenden Ruſſell, oder zur Rech⸗ 
ten Palmerſtons, der immer einen Blumenſtengel zwiſchen den 
Zähnen hält, ficht er immer gut gelaunt aus, immer ange⸗ 
nehm, „bübſch“ und jugendlich, da er nur wenig von dem 
Pelzwerk engliſcher Backenbärte fein eigen nennt und gelocktes 
— trägt. Er repräſentirt damit die Erſcheinung der engli⸗ 
chen Gentry vom Lande, nicht den Handels miniſter, der alles, 
was nicht in Contobüchern ſteht, für Poeſie erklärt. Die 
Landgentry iſt ihm ledoch nicht mehr deßhalb zugethan — 
k betrachtet ihn als einen Abtrünnigen, der zum Feinde, dem 
abrikantenſtande, übergegangen; aber er iſt zu verſöhnlich, 
um fie zu erbittern: ſelbſt feine Stimme iſt weich, nicht barſch 
wie die des Volkstribunen Cobden, und nicht leivenſchaftlich 
wie die Brighi's oder fanatiſch wie die D'Jsraeli's. Dieſe 
letztern gehören zu den Leuten, deren bloße Stimme den Hö⸗ 
rer foglei wild macht. Gibſon ſpricht nur ſelten als Mini⸗ 
ſter — das Amt macht ſtumm. Er ſpricht am liebſten über 
Dinge, die er mit eigenen Augen geſehen, ſehr gern über 


. 


die Dänemark geſchaffen hat, für 
nicht erwachſen könnte. Anders hin⸗ 
gegen hat der Miniſter Roggenbach in feinem deutſch⸗natio⸗ 
nalen Sinne die Sache aufgefaßt. Er erklärt in der Beant⸗ 
wortung einer darauf bezüglichen Interpellation Häußer's, 
daß Dänemark eben durch diefen Act vom 30. März Deutſch⸗ 
land von den ſo äußerſt nachtheiligen Verträgen von 1850 
bis 1852 entbunden habe, und ganz in demſelben Sinne hat 
die Kurheſſiſche Kammer ſich mit Einſtimmigkeit ausgeſprochen. 
Deutſchland. 

Berlin. Vom Magiſtrat wurde der Oberbürgermeiſter 
Seydel mit 21 gegen 6 Stimmen zum Mitgliede des Her⸗ 
ee gewählt. Sechs Stimmen hatte der Bürgermelſter 

edemann. — ‚Der Magiſtrat hat, ehe er zur Wahl eines 
Hareuhauemfalledet ſchritt, in einer anderthalbſtündigen 
Berathung den ſchriftlichen Proteſt des Stadtraths Runge 
gegen die Vornahme dieſer Wahl erörtert. Wie wir hören, ift 
man darüber, daß die Zuſammenſetzung des Herrenhauſes dem 
Geſetze vom 7. Mai 1853 u en, einſtimmig geweſen, 
und hat nur, um von dem der Stadt thatſächlich gewähr⸗ 
ten Rechte, im Herrenhauſe vertreten zu fein, Gebrauch zu 
machen, die Wahl vorgenommen. 

— Der Oberbürgermeiſter Herr Seydel hat, nachdem er 
von feiner Krankheit völlig wiederhergeſtellt iſt, die Geſchäfte 
ſeines Amtes in ihrem ganzen Umfange übernommen. 

— Der Oberſt v. Trotha, Director des Cadettenhauſes 
in Culm, iſt nach Culm abgereiſt. 

— In Leipzig fand im Schüßgenhauſe eine politiſche 
Verſammlung ſtatt. Sie iſt berufen worden, um das Werk 
der ſächſiſchen Reform in die Hand zu nehmen und zunächſt 
in engerem Kreiſe über Bildung eines Fortſchrittsvereins für 
Sachſen und die Feſtſtellung der Zwecke deſſelben zu berathen. 
Die Einladung dazu iſt von folgenden Männern in Dresden 
und Leipzig ausgegangen: Advokat Dr. Doieph, Vorſteher der 
Leipziger Stadtverordneten und früherer Landtagsabgeord⸗ 
neter; Advokat Dr. Schaffrath, früherer Landtagsabgeord⸗ 
neter; Stadtrath Bering, ſtellvertretender Landtagsabgeord⸗ 
neter; Stadtrath Lorenz; Advokat Roſe, Vicevorſteher der 
Leipziger Stadtverordneten und ſtellvertretender Landtagsab⸗ 
geordneter; Dr. E. Brockhaus, Redacteur der Deutſchen All⸗ 
gemeinen Zeitung, und Advocat Siegel, Chef⸗Redacteur der 
Conſtitutionellen Zeitung. So viel wir wiſſen, gehören dieſe 
Männer ſämmtlich zum National-Berein. 

Stettin, 25. April. Der commandirende General Herr 
v. Steinmetz hat folgende Bekanntmachung erlaſſen: „Da in 
neueſter Zeit vielfach anonyme Denunciationen bei mir ein- 
gegangen ſind, ſo ſehe ich mich veranlaßt, hiermit öffentlich 
bekannt zu machen, daß anonyme Denunciationen nicht den 
erwarteten Erfolg haben können. Es iſt meine Pflicht, bei je⸗ 
der Klage ſowohl dem Beſchädigten als dem Verklagten ge⸗ 
recht zu werden; ich bin aber außer Stande ſolches zu thun, 
wenn der Kläger anonym bleibt, und kann daher nur wünſchen, 
daß — wo Veranlaſſung vorliegt — der Kläger mit ſeinem 
Namen offen hervortritt. Stettin, den 22. April 1863. Der 
commandirende General v. Steinmetz.“ 

Mußland und Polen. 

Warſchau, 22. April. Dem „Diiennik Powszechny“ 
zufolge iſt der Banquier Alexander Laski zum Director der 
polalſchen Bank ernannt worden. 

— (Bromb. Z.) Der neue Ober⸗Polizeimeiſter, General 
Lowszyn, hat dem Großfürſten⸗ Statthalter gegenüber ſich an⸗ 
heiſchig gemacht, das geheime National⸗Comits binnen vier 
Wochen zu entdecken und aufzuheben. Er hält daher täglich 
Berathungen mit dem General v. va und mit dem aus der 
Zeit des Kaiſers Nicolaus bekannten ber⸗Polizeimeiſter von 
Warſchau, General Abramowicz, und faſt allnächtlich werden 
zahlreiche Verhaftungen ausgeführt. Die Abſicht des Gene⸗ 
ral Lowezyn dürfte aber ſchon deshalb unausführbar fein, 


dieſer neuen Situation, 
Sales Helge gar 


Fragen, die die Oſtſee betreffen, und erzählt uns jedesmal, 
daß er in feiner eigenen Jacht dieſelbe beſchifft hat. Er 
macht nie Anſprüche, „groß“ zu reden; er ſpricht mit Schel⸗ 
merei und fröhlichem Augenzwinkern. So lange die Demo⸗ 
kratie einen ſolchen Deputirten hat, köunen die Patricier ohne 
Angft fein und ältliche Damen brauchen nicht von Mirabeau 
und Robispierre zu träumen. Er iſt ſehr reich an liegenden 
Gründen, und immer Gentleman auch unter der aufgeregte⸗ 
ſten Arbeiterverſammlung. Er wurde geboren in einem Dorfe, 
Theberton genannt, im Dickicht des ſogenarnten conſervativen 
Paradieſes, wo ein Chartiſt als ein Monſter, ein Socialift 
als ein entſprungener Irrenhäusler gilt; in Devonſhire, wo 
noch die alıe Poſtkutſche kommt und geht, wie in der guten 
alten Zeit, und die Leute verſichern, daß, obwohl die Gaus 
ein ſehr einfältiges Geſchöpf ſei, ſie doch einen erſtaunlich 
reichen Nahrungsſtoff enthalte. Dort ſind die Gutsherren 
confervativ, die Wirihe conſervativ, die Wochenblältchen con⸗ 
ſervativ, die Schneider ſogar conjervativ und die Parlaments- 
Mitglieder, die dorther kemmen. Nur Milner Gibſon nicht. 
Er hat ſich vom Schatten ſeines conſervativen Dorfkirchthur als 
losgemacht und iſt Volksmann in feinſter Wäſche geworden. 
Einſt war er auch vom „tiefſten Blau“, aber die Farbe hielt 
nicht, oder er hielt nicht zur Farbe. Er fiel in mehreren 
Wahlen Anfangs durch, denn die Mancheſterſchule traute dem 
Umgefärbten nicht ſogleich.“ Aber das dauerte nicht lange. 
Ein geiſtreicher Mann mit Geld kann immer ins Parlament 
kommen. Von Einfluß war er in zwei Dingen: als Mit⸗ 
arbeiter Cobdens, den Kornzoll aufzuheben, was gelang, und 
den Zeitungsſtempel auszumerzen, jenen vielverwünſchten 
Pennhtlecks, was auch gelang. Er ſagte: „Sind die Zei⸗ 
tungen theuer, fo füllen ſich die Gefäugniſſe und die Schnaps⸗ 
wirihe werden reiche Leute“ — und die Times, die „reich mit 
der Beute der Zeit“ Zeter ſchrie über die drohenden billigen 
Concurrenten, zeterte vergebens. Gibſon hat nie Belohnungen 
empfangen, weder von oben, noch von unten; denn das 


| 
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weil die Mitglieder des geheimen Comités nicht alle in 
Warſchau ihren Wohnfig haben und, ſobald eines derſelben 
verhaftet iſt, an die Stelle deſſelben ſofort ein anderes tritt. 


Danzig, den 28. April. 

* Die Kgl. Regierung hat die Wiedereinführung der 
durch den Director Hrn. Dr. Grübnau entlaſſenen Hufe 
lehrer der höheren Töchterſchule Herren Paſtor Hevelke und 
Dr. Co ſack beſchloſſen. 

% Zwar haben wir in der Umgegend von Danzig keine 
fogenannte heilige Linde, wohl aber eine ſolche, die minde⸗ 
ſtens ein Alter von 500 Jahren erreicht hat, ſie wird von 
vielen Danzigeen gekannt ſein. Dieſer Baum ſteht hinter 
Schröders Garten im Jäſchkenthale, auf dem Wege von dort 
nach Pietzkendorf. Der Zahn der Zeit hat ihn gehöhlt und 
daher kam es, daß muthwillige Buben darin öfter Feuer an- 
legten und fo geſchah es auch vorgeſtern morgens. Hr. Gaſt⸗ 
wirth Schröder und Förſter Behnke, darauf aufmerkſam 

emacht. verwendeten alle Mühe, um des glimmenden Feuers 
innerhalb des Baumes Herr zu werden, eine Menge Waſſer 
wurde hineingegoſſen und dann die Höhlung mit Raſen zu⸗ 
gemacht, dennoch wirbelten mächtige Rauchſäulen aus den 
obern Aſtlöchern hervor und es mußte ein Druckwerk aus 
Langfuhr herbeigeſchafft werden. Muthige Männer erſtiegen 
den Baum und ſuchten die obern Oeffnungen zu verſtopfen, 
doch drang der Rauch immer wieder auf's Neue hervor und 
nun wurde vermittelſt des Druckwerks von unten und dann 
von oben in die Höhlungen Waſſer hineingeleitet und mit An⸗ 
ſtrengung bis zum völligen Dunkelwerden gearbeitet. Man 
hofft, die en Neſtor der Linden Danzigs zu hg 

-a- Aus dem Kreiſe Gumbinnen, 24. April. Die 
„Wahrheit über die Reorganiſation“ iſt auch mit den Amts, 
blättern in unſerm Bezirke ausgegeben worden. Schon die 
Thatſache, dad man gegenwärtig noch mit ſolchen Mitteln 
Reſultate erzielen zu können meint, zeigt, wie wenig man über 
die politiſche Bildung des Volkes orientirt iſt. Wir wollen 
keineswegs mit der politiſchen Bildung unſerer Bevölkerung 
im Allgemeinen groß thun, vielmehr nur darauf aufmerkſam 
machen, daß alle Diejenigen, 
Politik intereffiren, daß fie der 
blatts leſen, auch bereits aus andern Zeitungen ſſich 
beſſer und eingehender über die „Wahrheit über die Ne⸗ 
organiſation“ unterrichtet haben. 1 42 

Schiffs⸗Nachrichten. N 

e nach Danzig: Von Fredrikshaven, 
19. April, 2 Brödre, Sörenfen; — Mercurius, Ringe; — 
von Flensburg, 21. April, Apollo, Fahſe; — Catharina, 
Steltenberg; — von Hals, 20. April, —, Bloch — von 
Hull, 22. April, Emilie, Bil, Aue. 

Angekommen von Danzig: In Jie 21. 
April, Germania, Lockenwitz; — in Oſtmahorn, 20. April, 
Wyfka, Scholtens; — in Fecamp, 19. April, Neptun, 
— (7); — in Stornoway, 20. April, Mathilde, 

eterſen. 

Clarirt nach Danzig: In London, 22. April, Oliva 
AT h Danzig: In Li April, 
n Ladung na anzig: In Liverpool, 22. 
Caroline Suſanne, Figuth. Ber 

Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 27. April 1883. Wind: NND; 

Angekommen: E. Beggerow, Carl Yo unes, 
Newcastle, Kohlen. — A. L. Zweetinz, Petrus Horens, 
Alloa, Roheiſen. — J. Gallilei, Smyrna (SD.), Hull, Gü⸗ 
ter. — W. Atzema, Elbrendina, Amſterdam, Güter. — C. 
A. Steffen, Verſuch, Waterford, Kalkſteine. — A. F. Schuur, 
Alberdina Tolkelina. J H. Rasmuſſen, Olivia. C. A. 


Sörenſen, 2 Broedre. J. K. Lever, Eliſabeth. Säumtlich 
mit Ballaſt. Ankommend: 4 Schiffe. 


niſterdiplom iſt in England nichts weniger als eine Herzens⸗ 
freude. Das Volk dankte ihm nicht einmal in einem Meeting; 
er iſt aber deßhalb kein Hypochonder geworden, noch fpielt er 
den „Verkannten“ des Weltſchmerzes. (D. A. Z.) 


— Ein in Breslau lebender Chemiker hat eine gemein. 
nützige een zu Tage gefördert, welche er dem Publi⸗ 
kum zur freien Benutzung mittheilt: „Die ungepflaſterten 
Straßen Breslaus, welche bei trockener Witterung wegen des 
ungeheuren Staubes und bei Regenwetter wegen des tiefen 
Schmutzes kaum pafficbar find, brachten in mir den Gedan⸗ 
ken zur Reife, eine nicht ſtaubige, nicht ſchmutzige, ſehr 
billige Straßenpflaſterung dadurch zu ſchaffen, daß man bei 
trockener Witterung die Staubtheile von der Straße fort⸗ 
ſchaffe, die etwaigen Unebenheiten des Fahr⸗ und Gehdam⸗ 
mes durch Kies⸗Aufſchutt ausgleiche und auf den ebenen 
Stellen den Kies etwa einen halben Zoll dick aufſchütte; iſt 
dieſes geſchehen, dann nehme man ungelöſchten, feingeſtampf⸗ 
ten Kalk, überſchülte damit die Kiesunterlage etwa einen 
Viertelzoll dick und trage noch eine dünne Kieslage auf; ſo⸗ 
dann aber nehme man eine Gieskanne und be ze den vis 
dahin ganz trocken gehaltenen, vorbezeichnet 4 Fleck 
der Art, daß der Kallſtaub zum Löſchen gelaugt und die alfo 
gebaute Straße iſt alsdann mit einer faſt eiſenfeſten Kruſte 
überzogen, unter welcher die Ecdſchicht immer trocken bleibt 
und das ſumpfige wie bodenloſe Weſen unferer Straßen ver⸗ 
ſchwinden macht. — Da zu einer derartigen Straßenpflafter 
rung pro Quadratruthe nur eine halbe Tonne Kalk, zum 
Preiſe von höchſtens 15 Sgr., eine halbe Fuhre Kies, um 
Preiſe von höchſtens 10 Sgr., und ein Arbeitslohn von etwa 
5 Sgr. erforderlich iſt, fo würde eine Quadratruthe etwa 
1 Thlr. koſten.“ A, 


Berantwortliger Redacteur H. Rickert in Danzig, 


1 fan 
Be a Del 


1 


eute früh 2% Ubr, wurde meine liebe Frau 
9 A 115 Kt von einem Knaben 
wm eg welches Verwandten und 
annten hiermit anzeige. 
Di 5 27. April 1863. 
es er Adolph Hoffmann. 


Bekanntmachung. 


. Bufolge Verfügung, vom 25. April 1863 ift 


en 


128. 


Bekanntmachung 
i 1 Verfügung ir N. M. iſt am 
23. ejd. in das hier daß Firmenregiſter sub 


No. 129 eingetragen, da 


betreib 


— 


durch e nen evangeli 


auf Gottswalde iſt Wi 


an demſelben Tage die in Danzig von dem 
Kaufmann Carl Herrmann Emil Ber enz da⸗ 
Fuß errichtete Handelsniederlaſſung unter der 


en? Emil Berenz 


in das dieſſeitige Handels⸗ (Firmen-) Regiſter 
sub No. eingetragen. 
Danzig, den 25. April 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 


[808] 


- une eingetragen, daß Badener zu 


choenſeſe wohnhafte Kaufleute daſelbſt ein 
Handelsgeſchäft betreiben: 
1) 80 Kaufmann Schoeps Nathan unter der 
irma: 


S. Nathan; 
„ 2) der Kaufmann Hirſch Mendelſohn unter 


der Firma: 
H. Mendelfohn; 
3) der Kaufmann Abraham Littman unter 
der Firma: 


A. Littman; 


4) der Kaufmann Lehmann Heskel unter der 


L. Heskel; 


5) der Kaufmann Jacob Nathan unter der 
ma: 
Jacob Nathan; 


6) der Kaufmann Jacob Littmann unter 
der Firma: 
Jacob Littmann. 
Thorn, den 17. April 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 
Zufolge der Verfügung vom 21. d. Mts. 
iſt in das hier geführte Firmenregiſter einge⸗ 


tragen, daß der Kaufmann Carl Auguſt Leon⸗ 
— Sablotny in Elbing ein Handelsgeſchäft 


unter der Firma: 
5 C. Sablotny 00 
Ibing, den 21. April 1863, [ 


4 1 a N 


775 


der Hofbeſitzer und 
Kaufmann Anton Karczewski zu Kl. Fal⸗ 
— in Mewe ein Handelsgeſchäft unter der 

rma: 


A. Karczewski 


t. 
Marienwerder, den 23. April 1863, 
Königliches Kreis-Gericht. 

1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die 8. Lehrerſtelle an der hieſigen Stadt⸗ 
ſule, welche mit einem jährlichen Gehalte von 
| Thlr. baar, 20 Thlr. Wohnungs und 10 
Thlr. Holzentſchädigung verbunden, iſt ſofort 
15 850 der polniſchen Sprache 

mächtigen Lehrer au beſetzen. 
Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt perſönlich 
bei uns melden. 8 7741 
Sch we 8 den 24. April 1863. 
er Magiſtrat. 


Verpachtung. 
Der n Herr von Graeve 
ens, die ihm gehörigen, 
im Kreiſe Mohrungen und zwar in zuſammen⸗ 
Lage belegenen beiden Vorwerke 


ö — nder 1 
R utfenthal und Klein Gottswalde, welche zu: 


ſammen ein Areal von etwa 1200 


Morgen 


Preußiſch enthalten, von Johanni dieſes Jahres 


monate in der Sandgrube ſofort 


ab auf zwölf Jahre an den Meiſtbietenden zu 
verpachten und hat mich beauftragt, Pachtgebote 
ent dee g reſp. den Pachtvertrag abzu⸗ 


en. 
u dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag, den 28. Mai d. J., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
in meinem Geſchäftslokal bhierſelbſt anberaumt. 
Die zu verpachtenden Vorwerke liegen etwa 
eine Meile von der Kreisſtadt Mohrungen und 
ebenſoweit vom Elbing⸗Oberländiſchen⸗Canal, 
o wie von der Oſterode⸗Elbinger Chaufjee ents 
ernt. Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nach⸗ 
weis eines disponiblen Vermögens von minde⸗ 
ſtens 10,000 „ erforderlich. Das Inventarium 


und die Saaten müſſen vom Pächter eigenthüm⸗ 
ch erworben werden. 


Die ſpeciellen Pachtbedingungen, welche im 


Termine bekannt gemacht werden ſollen, können 


ſchon vorher täglich, ſowohl im Dominium 
oß Gottswalde, als auch im Bureau des 

f Fentergeichneten eingeſehen werden, auch iſt der⸗ 
felbe bereit, biefe fpeciellen Bedingungen, gegen 

Erſtattung der Copialien, 52 57 mitzutheilen, 

ö —— Überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu 


Die Pachtgrundſtücke können jederzeit in 
Augenſchein genommen werden 


ohrung en in 
0 18 24. April N h 
1778 Der Juſtizrath Berner. 
Drei herrſchaftlich möblirte Zimmer mit Eins 
tritt in den Garten find für die Sommers 
! zu vergehen. 
Näheres Sandgrube 23 parterre. 806 


7 


1 

Concurseröffnung. 

Königliches Streisgericht zu Thorn, 
1. Abtheilung, (620) 
den 18. April 1863, Mittags 12 Uhr, 

Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Lud⸗ 
wig Schmidt in Thorn iſt der gemeine Con⸗ 
curs im abgekürzten Verfahren eröffnet. 

Zum definitiven Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann Haupt in Thorn beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 


den 27. April er., 

Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Henke anberaum⸗ 
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor⸗ 
ſchläge zur Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
Beſtellung eines anderen definitiven Verwalters 
abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 15, 
Mai c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige 75 machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 


Anzeige zu machen. 

e Dielenigen, welche an die Maſſe Ans 
ſprüche als Concursglaubiger machen wollen, 
werden hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 1. Juni d. J. einſchließlich bei uns 
Kite oder zu Protokoll, anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen inner⸗ 
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden ar Beſtellung 

des definitiven Verwaltungs⸗Per onals auf 

den 8. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
„ im Verhandlungszimmer No. 3 des 
erichtsgebaͤudes zu erſcheinen. Nach Abh ltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
00 ie Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen. . 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 


vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
, e ig, meer 
Rimpler, Kroll und Rechts ⸗Andalk eier 
mel zu Sachwaltern vorgeſchlagen 

m 9,, 13 und 16. Mai er., Vormittags 10 

Uhr, ſollen in dem Gloſemeyerſchen Gaſt⸗ 
hofe hierſelbſt . 

verschiedene Weine, Cigarren und ſon⸗ 
ſtige Mobilien 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung, im 
Wege der Auction, verkauft werden. 403) 
Conitz, den 13. April 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Wegen Abgabe der Pacht von Neu⸗Kuß⸗ 
feld bei Pr. Holland, kommen in freiwilliger 
Auction: 

Donnerſtag, den 21. Mai c., von 9 Uhr 
Morgens ab, vel ſchiedenes Inventarium, als: 
Arbeits⸗ und Spazierwagen, Schlitten, Wirtps 
haft: und Küchengeräthe, Möbel, Betten u. |. 


w. un ö 
Freitag. den 22. Mai c., 

1% 2: und jährige Pferde, gegen gleich 
baare Bezahlung zum Verkauf; wozu Käufer 
ergebenſt eingeladen werden. 

Neu⸗Kuß feld, im April 1863. 


[807] Berthold. 


ontag, den 4. Mai e., Morgens 9 

uhr, werde ich im Haufe Fraueng. 49 
auf freiwilliges Verlangen und mit Bewilligung 
des üblichen Credites öffentlich verſteigern: 

1 kleines faſt neues Modiliar, theils 
mahagoni, theils birken polirt, enthaltend: 
Schreibe⸗ und Kleiderſekretaire, Sopha's, Schränke, 
Sopha und SpeiferZiige, Rohrſtühle, Spiegel 
mit Marmorkonſolen und Querſpiegel. 

2 Sodann: ein ſehr gutes Wirthſchafts⸗ 
nventa rium, beſtehend in ſilbernen und china⸗ 
ilbernen Löffeln, Veſtecken und Aufſätzen, dar⸗ 
unter eine Garnitur ganz neu, engl. Fabrikat 
in neueſten Formen, ferner Tiſchwäſche, Por⸗ 
zellan, Fapance, Kriſtall und Glas und vieles 


Küchengeſchirr. 
Nothwanger, Auctionator. 


— — ͤ — 


rivat⸗Entbindungen. 


n der Familie eines Arztes und Geburts⸗ 
helfers (in einer iſolirten und reizenden Gegend 
des donde werden Damen aufgenommen, die 
aus beſondern Gründen entfernt von den Ihri⸗ 
gen ihre Niederkunft abwarten wollen. Briefe 
E. E. No. 50 poste restante frei Leipzig, [93 


Echte feine Panamahüte = 
per Stlick nur 24 Sgr., 1 Thlr., 1; Thlr., per Dub. 
billiger (Früheren Preis das Vierfache) werden 
fat irte Beſtellungen per Poſtvorſchuß ver⸗ 
andt. 


[274] A. Marcus, Altona. 
Maitrank⸗Eſſenz 
aus friſchen Kräutern, & Fl. 2% Sgr. u. 5 Sgr. 


F 
empfiehlt Alfred Schröter 
490 Langenmarkt No. 18. 


Polnischer Kientheer 


ität, zu 5 & pro T b 
a c e e e 


| 
| 
| 


\ Die 
Allgemeine deutſche 


ö Sr A 2 3 * 
4 Arbeiter - Beitung, 
herausgegeben vom Arbeiterfortbildnugs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Ms. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
preis für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
Sale von mindeſtens 25 Exemplaren. 
Inſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deren Raum, für 
unjeigen zur Arbeitsvermittelung die 
da fte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der erniten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kraͤften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wobl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäſts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
15 nee e Wel Sinne des 

ortſchritts un populärer Weiſe ſorgfälti 
zuſammenfaſſende politiſche Weceg an scha 
kommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 


Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 


Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung 15 
Geſa mm intereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


"Die @ppedition der Arbeiterzeitung. 


[4070] (F. treit's Verlagsbuchhandlung). 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 


in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von [5390] 
Schottler & Co,, 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt, 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupl-Miederlag, in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Feuerſichere Zeolith⸗ 
pappen zur Dachdeckung 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
in Berlin, halten auf Lager und empfehlen 
Richd. Dühren &. Co., 


14819) Poggenpfubl 79. 
EE 
Asphaltirte Dachpappen 


bester Qualität von Alb. Damcke & 
Co. in Berlin halte stets auf Lager. 
Das Eindecken der Dächer lasse ich 
durch einen zuverlässigen Meister unter 
Garantie billigst besorgen. 

Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22, 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80 X phosphor- 
sauren Kalk, empfehlen 


Bich‘. Dühren & Co., 


_ [6430] Poggenpfuhl No. 79, 


1222] 


5 Horkland⸗Cement, 
er Stetti . : 
ſets frischer e Aae, ne Fabrik in 


u Robt. Reichenberg, 


Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62. 


Die Löblichen Militair-Com⸗ 
mandos, ſo wie die Herren 
Lieferanten für Militair⸗Lie⸗ 
ferungen, mache ich ergebenſt 
darauf aufmerkſam, daß ich 
in meiner Fabrik Vorrichtun⸗ 
gen getroffen habe, Aufträge 
in gebrannten Caffees binnen 
24 Stunden nach Eingang 
derſelben zu effectuiren. 
D. Bader 
in Berlin, Gr. Präſidentenſtr. 
4, einzige u. alleinige Dampf: 

und Maſchinen-Kaffee⸗ 
Brennerei. [718] 


In Kopitkowo bei Czerwinsk 
find noch einige 30 junge, wollreiche 
Böcke, Negretti⸗Abſtammung, zu 
verkaufen. 1655] 

Der Ausverkauf meines 
Taback- & Cigarren -Lagers 
wird fortgesetzt. 

F. Büttner, 


11780] Jopengasse 26. 


der „Burggarten“ u mn 


rienburg, Reſtauralton mit großem Con⸗ 
cert = Garten und Kegelbahn, fol wegen 


Dod fel des Beſitzers ſofort aus freier 


5 verkauft werden Reflectanten wollen 
ich gefälligſt direct an die Reſtauration 
wenden. 1752] 


C — 

ie neueſten Hamburger, Pariſer und 

Wiener Spazierſtöge, achte Wiener 
Meerſchaum⸗Eigarreuſpitzen, Shagpieifen “ 

und Pfeiſenköpfe empfiehlt in größter Aus: 

wahl G. Gepp, Kunſidrechsler, Jopen⸗ 

5 43, bei der Pfarrkirche, vis-a-vis 

7 

1 


der Conditorei des Herrn Jahr. 
1 Beſitzung nahe hier im Werder an der Chauſſe, 
3 Hufen culm., inc. 1% Hufen 2ſchnittiger 
Wieſen, beſtellter Weizen, Ripps u Roggen, guten 
Geb. kl. Abgaben, compl. Invent., it bei 3 bis 
6000 Thlr. Anz. zu verk. Bach, Kohlengaſſe 1. 


Waſſerſtandgläſer (dop⸗ 
pelgekühlt) und Gummi⸗ 


platten für Dampfmaſchinen, Gummis 
ſchläuche zu Gisleitungen empſiehlt billig 

1769 € Müller Jopengaſ e am Pfarrhof. 
8 Stüc Maſthammel, von 
4 500 denen eee en 

und 200 Stuck im künftigen Mo: 
nat abzunehmen find, ſtehen zum 
in Ruda bei Neumark, 

Richter, Gutsbeſitzer. 


Ein vollſtändiger Satz Betten nebſt poliertem 
Beltgeſtell und 1 Bettgeſtell ohne Betten 
find wegen Mangels an Raum an zuverlaßige 
Leute billig zu vermiethen Frauengaſſe 31. 


Five gel 31 iſt ein tafelförmiges Klavier 
von 6 Octaven u. gutem Ton fur 10 Thlr. 
zu verkaufen, und muß die Räumung bis Don: 
nerſtag geſchehen. [733] 
. 1 ² uÜu4 
Au dem Dominio Pobero bei Bütow, ste- 
hen 8 Stück sehr felte Mastochsen und 60 
Stück Fetthammel zum Verkauf, _ 1720] 
merikaniſchen Pferdezahn⸗ Mais, diverſe 
A Sorten ſchleſiſchen rothen und weißen 
Kleeſaamen, franzöfiihe Luzerne, Sera⸗ 
7 * & 
della, engl, und ital, Raygras, Som⸗ 


merrübſen, feinſte gelbe und blaue Lupinen 
zur Saat offerire A. 05 Preiſen. 


. Wirthschaft, 


[310] Gerbergaſſe No. 6. 

j feinſte Waare, ji ih, à 
Tiſchbutter, 48 gere lei a 
und 8 V. 11] 


3 8 
eingeſchlagen u. loſe, von 6% 


Kochbutter, b. 8 V Goloſchmiedegaſſe 8. 


ine Dame wünſcht während der Sommer⸗ 

monate in einem anſtändigen Haufe den 
Tag über die Wirthſchaft zu führen, Adreſſen 
unter A. Z. 805 werden in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 

in junger Mann, Photograph, der in den 
Efe Ateliers elle gearbeitet, und 
etzt ſeit % Jahren ein Atelier ſelbſtſtändig leitet, 
ſucht ein anderweitige Engagement; die beiten 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Gefällige 
Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer 
Zeitung sub B. 696 niederzulegen. 


Eine junge Dame wunſcht in einer gebildeten 
Familie placirt zu werden; ſie würde die 
Stelle einer Geſellſchafterin übernehmen, auch 
den Unterricht kleiner Kinder leiten und bat 
hierin das beſte Zeugnis aufzuweiſen. Morefien 
unter Ch. A, 755 nimmt die Exp. d. Ztg. ent⸗ 
gegen. 


Ein gebildetes junges Mädchen ſucht als Ge⸗ 
ſellſchafterin eine Stelle, dieſelbe iſt bereit 
gleich einzutreten und erbötig die Hausfrau in 
der Wirthſchaft zu unterjtügen, ſowie den Unter⸗ 
richt kleiner Kinder zu übernehmen. Auf Gebalt 
wird weniger geſehen als auf freundliche Be⸗ 
handlung. Gefällige Offerten erbi tet man unter 
F. R. poste restante Marienwerder. [770] 


Der unbekannte Empfänger der Ladung 


Kohlen, Nudolpb, Capt. Beck, von Sun⸗ 
N wird erſucht, ſich ſchleunigſt zu melden 
ei 


1810] P. G. Reinhold. 


Die in Sachen der ſtädtiſchen Töchter: 
Schule von einer Anzahl Berbeiligten, 
beſchloſſene Eingabe au die Königliche 
Bes liegt ** Unterſchrift aus 
Brodbänkengaſſe 13. 804 


Permanente Kunſtausſtellung. 
Hundegaſſe 93. 
Neu hinzugekommen: 
Paul Meyerheim in Berlin, Thier⸗ 


ude. 
Oscar Begas in Berlin, Waldland⸗ 
ſchaſt, Morgenſtimmung. 
W. Souchon in Leipzig, Lautenſpie⸗ 


erin. 
Otto Brauſewetter, Zwei Portraits. 
G. Genſchow, Abendlandſchaft. 
B. v. Palubicki, Forſterhaus 
[803] Winter. 


im 


No. 1669 kauft zurück 
die Expedition. 
Druck und Berlag von . ®. Ka femana 


— en ne 
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